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2,44 Berlin, den 14, Ottobei #1 =

Des Königs Maje�täthaben deni vormaligenRe-

gierungsrathv. TwardowsfkidieLandrachê®�telledes

Obernicker Krei�es:im-RegierungsbezirkPo�enal:
lergnädig�tzu verleihen getüuhe

Von der Nieder-Eldbe,vom 7, Octobet.de
Aus Mecklenburg �chreibt‘man Überdie diesjähe

rige Ernte, daß die�elbein den Sandgegendenfehr |

�chwachgewe�en�ei,und ‘die Kartoffeln“größten
rbeils nur eine geringe Ernte: gegeben haben,in
den Sandgégendenaber ganz mißvatben�eien.* Auch
in den be��ernGegenden ;�ei : die -Ernte nux �eHr
mittelmäßigzu nennen, und da +

lends und-die-Noth Schwedens-dasKornvertheuern
mü��e,be�ondersda die Kornböôdeunicht! mehrge-

jüllt �eien,�ondernihre Vorräâthe�honfrüher.zum:
Zhéil den Brennercienüberliefert;hätten,zum- Theil |

mit den�elbeneinenvergrößerten„Vieh�tanderhal-
ten müßten, der auth no< jet ein weit größeres
Quantuin als �on�terfordere, fo �eies nichtzune-
wahr�cheinlich,daßeinige Naturproduïtein Kurzem?

um das drei- Undvierfache des. 1egigen:Prei�es“
verkauft WAR od Lule ute

Der Kai�: Ru��,Graf. von - Bennig�en,de��en
Name der Zeitge�chichteangehôre„ hat auf „feinem -

Gute zù Banteln den 2. d., in einem, hohea Alter,
�einthatenreichesLeben geendigtt.

Vie DrontheimerZeitungmeldet unterm 12, v, M.

„Gegenwärtighat man auf dem Gute Leerfaid am
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| gewißaußerordentlich

__
|

Dânetmatkgetrieben wied, führt eig

‘den "dréi-Jahrén-1824,"1825‘und: 1826-6

tet, bié�erKito enbande]brin
wenig�tens“x50 bis 200.500.

der Bedarf Ez: ]6

hándler-Voidein: ©

„StammhausdieCa�ênoge�ell�chafebew
„warde das Fe�tami4:Occoberduri

Lein�trande,fünfViextelwegesvon Drontheim, den

CRnetentsE DRI s 12

| _feltenénAnblic®i Laßline
Sbtre�<LMO beifeo Seérén: jugfcit 76iit¿Fri�s
weißenBilithenbe�egti�t.-.der-Vaum--mithin-di&
�enSommer zum zweitenmale:blúht* «2 757
Als Beweis ©wie ‘�tark’der -Kaochetihar

Blatt ‘an; daßder Kauftiänn Bon zueCoc�dexin
allein50 LadUngen.vet�hi�ehabe.”Man 6,

geTähtlich

(2 AnddentMaîngegetdenvom 10. Oi
DerGroßherzogven Báden"defden

H

netáu,
igt in Jlnehâu, dem Heraus

Verleger des ziveiten JahrgañgsdesMaa Ce
gentenalmanachs, ‘ciné’ aidéeMeCai0nir de

�chrift:- „DemVerdien�te-gewidmtt-zu�eintad 4

„Vor zwei Japkenfeiertedie Ca�inoge�ellhaft 40
Mainz dem Andenken ihresgroßenMitbücgecsGute

/
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jewohnt,einFe�t,
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| Awurde, Au : in: die�emund im vorlde,

:

ber

dur< ein Fe�imah
az wel<em-diesmal-auchder Gouverieutder Bun
desfe�fung-und“mehrére*StabsofficiereTheil2
We, ¿ge�tiert,2 A H

E LS
_ Zwei Haar�lechrerin Elberfeldwollen(wie- die
dortige Zeitung meldet) den Damendex Stadt und
Umgegend vom 20, October bis zum 20, December

wobei dem berühmten.Manüéèin



“Peitnach

"auf ver Wé�tk

zum Be�tender nothleidenden Griechen das Haar:
flehten lehren, und zwar fo, daßdaf beliebige Hd+-
norar, welchess die DDatúenfür Ten Urerttht in“
die�er‘Kun�t,die�ein 10 Tagén vollkomwctier:

zug ue
die nothleidendenGriechen perwendetwer-

den�oll. A

“ “Ausden Nidérfandek?voin 8,October.
Ín Grdningen,�ind-bereits -vonfremden Orten

per22RELEN
und.SLI en der. Heilkundeein:

"8 Sterblichkeithat an, ddie�emOrte

jwerAL en;“allein,‘LisAnzahlder Kranken
at zugegominen,“JuFrieslandwihet‘dieKrank:

wie vor.
Berichtenvân den ‘Niéderländi�chen:Be�igun9èSümatra'ézufolge,bat dex

“Pauvon Kaffee
| 1Padang’bedeutend zenomci,

_ 7820: 06!

j

UE2 ¡SGLMAna,edeRenens,pe

“undwurdenRRE „im.Jahre. 1819; 275000;
4

000; 1821; 0920003. 1822; 1488020;
“1823:‘161200931824:1736000;1825; 2046000;

i 0 bis.EndeNALE992000Niederl.PN 24
den 15. Seprbr.

Li“fü tinerSibungder Akademieder ‘fatholi�chen|
‘ReligionEE hat der Doctor. OnofrioConcioli
‘iderMT 0âdellehredes DoctorsGall ge�prochen

"�ride'Dheorie,als der Moral und den Vor-
rifténder katholi�chenRelizionzurvider,-�ehrge-

adelt’ indèm_die�elbe.wieer �agte,auf den unge:
‘eimte�tà“Fatalismusund auf die IFÉigeLepre
PLverfancxbe�tinmmuünz'g egründet�ei,

ani

CARL WAS

aber;,pon
T1 obMontctzeigt.‘al?

“Angé�tórt
„au�gehdrth

Vate,
ünddie ‘Ruhe

E rei Kerdun�ich.ein Stu-'
fi NANI Stu,

“Fute vor iner’ACER, te,
Handwerker,a

Îe. n Unter�uchung
|
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né GalizièngeflüchtàIu. an Untepere�chdièvollkfominen�teRühè. kia
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 VSop feti „ tcit die r fo �ehrdieFragebek,
pe {ou hebeuten Fdetifegefefaflen. - Man

erD davonVeededch�ien,jemals
: fn dexttAreDeegrosltenn VeBelauos20,000Pf.úber-

nBE è größteIAE,„disher,808,Und‘bexrug4
P

25/000 RE.
"

“Die
‘RegN ang bis50000ei�erneVetl-

�ieKenzuzz Gebrauche— Soldaten be�tellt,

| nicht in den Schooß

Die�erVereini

Überden Jnhaltder umfa��endenPeticion, welche

tlih uatérxdéLeivi,derJe�üitenx

P‘undWaterloo ge�ehen.haben. :

__ \<maŒ{eigen�innig.

Es if niht zu läugüen,daß die etwa 6 Millic-
nen: Seelen befragendey,iri�chenKatholiken �ichbié-

her mitvielèr Um�icht‘undRuhe betragenund da-

‘durch''dièallgemeinMéinüng �ehrfür �ich gewon-

lernen können,ihren. Lehrexn!einhäldigem)ohuk:Abs|:

E L
nen þaben.Dabvêhcaberhaven �iedie Hände doch

gelegt, �onderndie Ein�ihrs-
voll�tenunter ipnenbabenClubbs- ge�tiftet,worin
das allgemeineBe�te’be�prochenwird, Die ver-

�chiedenenAn�ichten“gehendann an den zu Dublin
Een großenkatholi�chairländi�chenVerein, de�-

�enPrä�identein Gei�tlicher,HerrPeter Ward i�.
if bereits mit’ �tineArbeicen und

|

zur Erlangunzder politi�chenRechiefür dic Ka-
_tholikfen“an das Pactlamentgehen“�oll,ins Reine

und hâtauch die Männer �on gewählt,welchen
�ie‘in beidenHäu�erndie Einrichtung“VasVercdei-

digung ihrer in An�pruchgenöminezenRechte au-

zuverträauenwün�cht.Jhre Wahl für das Obers
haus i�auf Lord Clifden uud für das Unterhaus

| auf Herrn Spring Rice gefallen, welche beide die

auf �iegefallene Wahl angenommen haben. Dies
mag vorläufigals. Einleitung zu einer großenAn-

gelegenheitdieitent,welhè ganz England, glei < wie

die Kornfrage,in Bewegung.febt und eben fo lbs

hafte als iarere��añce“Debattenveranla��enwird.

“Die,algieri�chenPiraten,unter�uchendie Schiffe
aller Nationen, die: ihneninden Weg kommen, und

nehmen- die,Orien.fort,die�iegu el deis ors

finden,
“Vorge�tern�cbritränswanaWeber: von Spitalficlds

‘dur den wefilichen: Dheilder Stadt; der eine trug
;¿odas \<{warz verhüllteSinnbild ihres Gewerbes,

nd und die beiden‘andevt(folgten.wiezu Leichendes
LN

|

‘|gángniß,
Ji

Zivei engli�che‘Capitaine,beriRegimenterin

| Jtland �tehen,geriethenbei cinemGa�tmahlübär

‘einigeDâamenin Streit und“ dn folgendenTage
�chickteder eine demAndetn'eineHerausforderung
zu’, erbielt ‘ader folgendeRg eeBeilt Herr,

Ich' �chägemichglücklich,als" JeigenmeinesMu-
thes“die‘Officiereund Soidate!‘Au�übrènzufôns

|

nen, welchemein Betragen“bei-Vittoria,‘Toulou�e
ie“indgerimmer

hin dié�eAblehnungJhrex Hexauéforderungbekannt
‘machen,Und mich der Feigheit‘be�chuldigen:a�cin
ich bin vollkommen überzeugt,daßNiemand mi
dèren fähig:halten wird. “DerGepoen�tandun�eres

Streites war eine*Lumpetci; Tas Blur. eines Kries

“gèrs'mußfür edlerènGehtaucdQufacipartSE“DieLiebe i�blind, die Rache nitdrig ünd der

Man bedenke,dag Mörd, bb



wohl mit ciner fal�chenDarlegung der Ehre ge-

�hmiaïr, Mord bleibt-und;um -Nache-�chreis?“-+
n Philadelphia wird die: Nréntichkeitder Straßen

von den — Shwrinen4be�orzr.:Di�eThiere lau-

fen in großer Anzahldurchdie? Sradr: uad: (chaf�en

wirft, �toßenaber auchhie Undda ‘tiéVorüberge-
henden um, wenne nicht ausweichen. Nun i�es
auch erklärlich,wie (un�ererneulihenMeldung.zu- :

folge) ein Schweinfo leichten Zutritt in eiuer

Auch in dem obern Bengalen und in Ci8naghor
herr�chteim Mai d. À. eine außerordenrliche-Dürre.

Wie- bei: dem Erdbeben in Caräccas im Jahre 1808,
\chriében !diéPrie�terbei : den legten Ecder�chütte-
rungen in Bogota die�eNaturer�chéinungedenfalls
dem Zorne Gottes über die Duldjämkeir' gegen die

Ketter zu; und es: gelang ihnen dainir fo gut, -daß

das Leben der Frembenin großer Scfahr �chivebte,

Sémmtliche in Bogota wohn. ide Engländer,400
an der Zahl, griffen zu den Waffen. Nachdem die

Vehôrdendie- ffrengiten Vor�ichtémaßregelngenom-
men Harze, Hoe re FB êt zw iphänz allein | Siipena ba�tätige‘worden, Undvereinigt: unter �eieinm Dpfer i�t:demungeachtet: gefallen. Der Amerie
Fani�ze Con�ul,: Hr Fudger, i�t:nämlich der

Nacht vom 14. Juiizauf eine �re>liche Wei�e:ers
mordet gefunden worden" Man: hatzalle ¡mögliche
Nachfor�chungenange: ht und -vereicSunehroreVers

haftungen vorgenommen, ¡um die, Uebelihäter„guss
findig zu-machen.Viele EngländerHaben.�eitdem
Bogota verla��e O

nopet, den 10. Sit,
-

Kon�anti
: 10.

S Tu
Seit dem furdtbaren Brande hert�<:im Allge-

meinen Ruht, allein das Eleid der tne Wohnung
-

herum:rrenden Türken und. Armenier über�teigtalle
Gränzen, — Es if wohl außcrZweifel, daf die
ñJani:�harènund ihre Anhänger welchedem Sul-
ran vor wenigen Wochen durch Mauterzettel ankün-

digien, daß �ieaus dem Mecre wieder er�tehenwür-
den, um. ihre Schmal zu râchen,,die ‘Urheber'‘des

lez!eù Brandes find. Die -

Regierung ‘und �elb
der Sultan �hcinén�eirdie�enTagen-be�orgrerals
ie, wenig�tensdeuten die neuerlich ergriffnen Maf-

|

Lebensmitteldur< Einwirkung der Regierung neuer?

regeln darauf. bin Um-die niedern Volksfia��enf--
in einem dehaglichen Lu�tandezu: erhalcen, �inddix

y

dings zyohlfeilergeworden, �o:daßidr Treis im den
lebtenzwanzigJahren. nie �oniedrig fand, Allein |

Un fere,-Zukunft bdieibroimmerungewi�iundabeunrut
bigendì?—— Seit dem ru��i�chenUltimatumhaxidet

|

britti�cdeVo:6 atti rSitratford-Canñingeiné
Mote übergebenMSuisPReklamatiounndritti�cher
Unterthanen,in Betreffdes bei Ausbruch der Jn-

4 bekanntz-Ud Ano Wers 54 )Y «9

| Die.außerordentlicheHige die�esJahres‘(das

4 �uvrekcionund namentlichauf Scio, dem britti�chen
Eigenthum.zugefügten:Schadens , geltend -gemgcht

{ werdezt, Es �cheint,daß-die-Pforte-dadurch.noch
4 mehr gedrängt.werdenfoll;RußlandsPropo�itiogen

E
E 1

'anguneptmen,, Vis jebe i�; von. einem?En
die Unfauberkeiten-fort-,die.man- aufdie Straßen -

"7
SE

nA n: Eut�chlu��e
der�elben.in Betreffdie�erPropo�icioneg,nochnichts
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Sgäbung,daß unge�äbrzchntanienseps.und
kleineHäu�er,‘vonwelchenlestern. piele nur, den
NamenHütten verdienen; dur den Ete rand
in A�chegelegtworden�ind.- Da-das Unglúüaber
auch �ehrviele Großedes Reichst af‘foi dBdreirs

»

fi <

e

tin, außexordenzlichezGeldmangelMart as
Elendif, in den abgebrannten, wie in deù* Pom

| Fever ver�chontenQuartieren unbe�chreiblich,*Die
 Cónfetenzendes Divans überdas ru��i�cheUlrima-
tum dauern fort, und fa�tFJedermánnglaubt, daß
diePforte da��elbeunbedingt annehmen¿wird;"bis
lehr i�tinde��enno nichtsent�chieden.

02, ¿Smyrnavom 4. September.
Ha��anPo�chai neuerdings als Pa�chavonE

rôvinzen:Magne�ia,‘Cafe
dir 2c, ; ex fommans

nem. Befebl,die \chôn

E tar
Bsdice bereits 11. den Pa�chalifs.Sparta und Satas

„lia,dem�ogenanntenTeke. Auchif ihmdie Cipits
Und: RRE desgarizen Kü�tenlandesvon
Suiyrnabis Budrunänvercraut,

- veränderlichauf 29 bis-32.Grad): hat un�ernBo-
‘den fo/Fehr auêëgetroÆner,,daß:die Erndre dadur
ungefährum 14 Tage verfpäterworden i�t.“Der

4 grôßteDheil der in: un�erer:Nachbar�chaftauf den
Ebenen liegenden:Dörfer:¿�titi: die�emAugenbli>
ohne alles Wa��er;ja der Wa��ermangeli�{9gro€,
in dem Dorfe Budja (1 Stunde von Smprag):in| Obnmadttfiel, man nur mit der-grôßteg:rs �o

| piel Wa��er‘aufireibenkonnte, um ihr damit,den
Sebrauch ihrer Sinne: zurüdzugeben,1 an

“*

Am: ketten Montag ‘dey28, kurztah-Sotnen-
utitergangzeigte�ichi n O�ten:20Gradüber«denz

| Horizontein Meteor, das*in Min. x0S

“Raumvon 115Graden in we�tliterRic

liefvndih ‘in

MOS blew heil

“inan‘eineziemlih*färftDetonativn’
viel helleres Licheals. während�eines
Es durchlief go: GrádeU�d?diñterließeinen,bellen
Licht�treif;der“ er�tnäch drei Minutenzo Sek. wie-

der ver�hwand; während �einesLaufes |ieg ein



lebteSou,leuchtendet Rauch“vón°iht auf,de��en
ren er�tnach‘3Min,ver�chwanden,ti Ida 44

Am8, Jul, haben .dièFonier (d. bh:dieausKlein!/Jue!

Mipelsnah Marea:ges.
Ber�ammlüngge-

amen: Foni�che
ilden,das den
‘erbaltenfoll.
befehligtwere

ENO.

bite
wa

m
ta

epszuShag ein Fegelmdigt orps zu 1

Wabllgr2A:a eligionundVatexlan
Die�e. Schaarwird.poneinem General.
den und außerdemeineuAUSI5 Per�onénbe�tehen:
den Vertaltungs- Rathneb�tcinem Secrerair und

|

Scaßmei�tereFpalei.¿Rus Vile LA Kel,
a�ienund yon den Ju�eln,des Archipelskönnenin
diefesCorpsaufgenommenwerden; diejenigen,die

mel

�hon in andern regelmäßigenRegimentera �tehen,
|

|
dürfen.nurnach erhaltenerBei�timmungder Regie-
rung aufgenommenwerden. Der zehnte Zheilaller
dem Feinde abgenommenenBeute fließtin die Ka��e
der Schaar, um zur Verpflegung der Verwundeten
und zur Unterhaltung der Wirten uud Wai�ender
Jonier, die im Kampfe für Religion_ünd‘Vaterland
gefallen�ind,verwandt.juWerden

_“Vérmi�chfeNathrichten,
Vonix, October‘añhôrtin Dresdender Bier-

ivatig Unddie Biertateauf, yas viel Freudemacht.
en Brauern i�ge�tatitt,iy Vier taxirei- zu

verkaufen,dagegenkann Jeder fein Bier holen wo.
er will, und „zuBewirküngiehxerer Konkurrenz
kann auLwärtiges,doh im Lande! gebrautesBier -

unter Hekab�eßung/derAcci�ePis 20Gro�chenvom.
Faß bereingebracht:(werden.—Unläng�t-vexbreitete|

ih das Gerücht,{may habe im Dorfe Mohren bei
Pulznigia eirem Keller eine ODelguelleentdé>t,wel:

hes man füxErdpechél:hält.Die Sache macht
Auf�ehen,und wan: i�tAuf das Refultat der atige-
Kelltèn:Unter�achung)hegiexrig.— Seit. dem 28, d,
hat in! der Elbgegchd die Weinle�ebegonnen, da

METTE

�tvichwei�ebereièé:dexNacht�roftSchaden gethan hat,|
Uhgaru wivdifeit-tinigenMonaten durch Feuers:

brünfte«�chrPeR LUA2 Datiiderd “die kleinern
Opt�chaftén-durchrangelegte'Feuer ; die Landleute ,

denen gewöhnlichdurch*®Ui anlie.Brie�eder Tag
des Feuerausbru<svorausge�agtwird, nd in der
größtenVerzweiflung,welches�chon.eru�tlicheAu�-
zritte zup:Folge,hatte. Ein reicher:jüdi�cherWoll-
bândler,,.der inder Gegend.vd Shreddur. cin
Dorf pa��ixte,„wo. (8:gerade:zufälligzu brezinen
anfing„wurde pou. den, Bauern„für.den Urheber
erflârt,,pad„auf das ugbarwberzigflemit Heugai:
beln er�tochen.Ein Magnat, zufällig in einen

bh

D Fs

| ersbruñ�t45 Bauernhäu�er,

fenesMilitair‘gerettet hätte?= Yn: dem gräf
Szäpari�thenDorfe Letengé:bei Szala Egers-

gu�teine �chre>licheFeu-
| er, 43 Scheunenund 16

iche Gebäude.
“

Das Feuer war

UE!
zepverzehrte _am 1, Au

faltYarePert�@alie Gebäude.

„angelêgt,denn es brach.um 9 Uhr früh gerade an

‘demDâge, den cin Gerücht“14 Tage vorhér‘vet-
lndigt hatte, und. ¿wax an drei Stellen zugleid
aus. Seic -jenem_verbreiteten Gerücht harte das

Y <hoftliheIn�pektoratalle Maßregelader Wach
amfeitgetroffen, dennoch konnte man das Unheil

nicht verhüten IS Ï
¿Wer in manchen GegendenRußlands reife. mlb
überdie unglaublichen Acfer- und Wiefeu�chäge€“

aunen, die noch in fo vielen Súmpfenund M002
ren begraben liegen,Jn ihrer Abwä��erungliegt cint
unberechenbareHulfsquellefür die Bewohner. Js
einigen Gegenden �cheintder Chau��eebau�chondaz!
beizutragen, Jm Ganzen bleibt aber noch vieles
zu chun übrig. Aus den ausgetrocneren Sümpfe

P:erháltmanzuer�tWeide, dann, wenn das Mook
f

von oben fi in �chwarzeErde
fen, zulehtzum Theil Ackerland.

Eine arme. alte Frau von 77 Jahren, die im Ho/
�pitalzu Lyonlebt, Hatte deu Einfall in-die Locterie
Wi�chenund dex Zufall brachte ihr 40000 Franken

Sie ‘lich.¡hrenSohn rufen und, ohne des Glúcfs!.
falls zu crwáâhnen,bart-�ieihn, �ieaus dem Hö�pit
“tál zu nehmen, wo ihr uicht wohl: �ei:„Was, {rie
ht! Sohn; �ie.hart an, was �ollmit dir denn 19

der Familiege�chehen?bleib wo du bi�t!“„Schon
‘git, verlebte die Frau, du wili�t ich foll in deut
Ho�pital�terben,aber du irr, morgen bin i nicht
neh? datin, Die Frau bielt Wort, und üm ihre
ündanibarenSon zu-be�irafen,gad �ie,tro der
77 Jabra, ihre Hand und ihre 40000 Franken (i!

perwande]t, Wie!

wem jungen Msaune,
„FONDS-‘üod GELD-COURS. (Preuiís. Cour).

Þ DDE tb As IZTBr, FGctdld.13, Oct.1826,1Z]Br. [Geld
Scanrs- Schuldsch,4} 834} 93 HOtpr Pfandbriefe 186,

j

„A ; E Pongididedo ls(101/1007Pr. Engl,Anl, 19.15 972 97 {Kur-0,Neum, do,t4 10201027
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dito B. 1483
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— fFriedrichsd’er., [

Dorfe anwe�end,”als das Feuer ausbrach, hätte
beinah gleichesSchick�al„gehabt,wenn iþn nicht
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Beilage zur Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 84.
und “Anzeigervon <gemeinnüßigen,Intelligenz- und anderen den Nahrungê�tand

_« angehendenFrag und „Anzeige» Nachrichten."
„Elbing, Donner�tag,
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Schiller'sMärriörBü�te,
Weimar. den 19, Sept. 1826.

Am Sonntágs-Morgen des'17:en Septembersward
auf der GroßherzoglichenBibliothekhie�elb�||Schil»

lers Marmorbü�te,Danneckers. Mei�terwerk,feier-
lich aufge�tellt,“Lange im Stillen vorbereitet, war
die�ecernéFéjer bis zuxHieherkunftvon Sg@illers
Sohn (Ern�tvon Schiller, A��e��ordes Köaigl.Ap:
pellationshofeszu Cô�m)ver�chobenwoxden, und
um �omehr, da noc eine andere: Gedächtnißweihe
der �elten�tenArx dâmit ‘pêrbundenwerden follte.
Sdillers ¿rdi(<eUeberre�kewaren nämlichgleich
nach �einemAblebeit (9, Mai 1805)nur vorläufig
in dem �ogenanntenCa�fenigewölbe(einer altherkömum-|

r'< fur ausgezei<hnetePet�onenbe�timmtengeräus-
migen Gruft) belge�cßtworden, bis man �ichüber“
den würdigen Dretder bleibenden Ruhe�kättemir

der Familie vereinigénwüëde.Die�eYäctefpâter-
bin die Ab�iche;,Marbach;“SchillersGebürtsort im

Würtembergi�chen,öder“doh “ei în ‘de��eNähe
anzufaufendes Familiengut, dazu¿u be�timinett,tas.
man ¿zu Weimar ganz natürlich nicht begün�tigen
wellte, Die dü�kernKriegsözeiten“�choben�ichda-
¿wi�czen,und �owar eben “foivenig an Ausführung

" tines anderweitigen Denkmals — wie laut fichau<.4
die Sehn�uchtdarnach zu Weimar, wie auswärts
regte, und ie vielfache Pläne dazu vorlagen —

fügli<hzu denken, Endli kamder Tag heran, wo

der héUe,großeUnd freundliheGottesacter �ürWei-
mar, an der �üdö�tlichenAnbôhevor dex Stadt, an-

gelegt und eingeweiht werden konnte, au de��en:
bé �temPunkte. kurz nachherdet Großherzog:dic.
FürfllicheFamiliengruft,mit einer angeme��enen
Kapelle darüber,”erbauen Und im Sommer 1824
die Flr�klichenSärge,�einerAhnenfeierlih däbin
bringenließ,damit derein�ter wie �ein Mitte �ei-
ner treuen Bürget ruhen möge. Sogleich. faßte|

man ayc< den Pla dicht zur Nechten die�er Für-

engrufeáls die wlirdig�teRuhe�tättefür Shi
lers irdi�cheUebérre�tein's Auge, Dort wird ein

verborgen wirketideNaturkräfte

entzogen bleiben, Wie Raphaels

‘eatfleidethatte, �chieni �ich:

“als

4:�<müd>enfür“immer.|ie
| anvertraut,Her.�rom

"vers 1s PEA má
{ metes iÿßavon Ausführungdie�es Noria
‘hielt — 40 (cénts"érGaben4 AA,rn

dem“ent�chwundenen"Genius.
beten-Po�tamente,de��e

freundlicher"San �innigauêsgewählterGe�träuche
�ieund das infawürdigeD

D

N

enfula�um�lingen,|

den 19tenmOctober.-1826,.2 155 5
a R LS

hgdér ablvi�cadenFa
o niht Alles, was

E E TET LIN DUES ME AS „Und.vonjenen Heis
ligen Peberre�tengelä��en,�olltedewdunfefuSchoose
der Erde znm. zweitenwalehingegeben„dem Lichte

Schädelno< nach Jahrhundertenden-chrerbietigen
For�cherzu �tillerBetrachtung,aufregen; (o mußte
auchdas edel�te’Gehâus,dieUnmittelbareAWerk-
�tättedesGei�tes,welhe die�chaffendeNatur ein�t
einem ibrer auserwählte�tenLieblinge,un�ermSchil-
ler, auf derStufe.�einetirdi�<e#Ausbildungund
Wirk�amkeitanwies, der Zer�idrungfür immer ent-

milie nunmedbr‘erfolgtE

ogen, ‘für bie: �päte�teNachwelt zu frommerHul-
digurigevhalientwerden. Un
demfie mit: ungewöhnlichra
unzer�töclihe

fedLe: ON
E Tm N LE 10110 s ¿7

E

Form von jedèr vergängliche
CIYeL Ya Fd _evar darauf

cen. So wurde dena am Morgen--des17.
cembers vondent edela Sohnedes.edel�teY

ü�tragder gatizen: vereinten
e�er:

im Namèênüad-
uilie_v,Schillerund v. Wollzogen; die�er.

heiligeReliquieauf der Großverzogl.Bib

legt, Und.die�emfriedlichen.Dempelder Kuz�tund
Wi��en�cha�tdendie.ehrwütbigea,Bilde: und Denk-
nale un�evergrößtenZe�tgengaeundporfahrenJorgiamten Bewahrun
ul ra<_ un�er @ ? WeihedefSohnesd ute
und ent�prach.un�et.Gôtheals aber��erVor�fandder- Bibliothe®,auf OEAe Mei�e: gee

ig Ekgreifende.defMor
06 „ab

;
4 Frfen Undun�eral-

ler Beruhigungabhielt, — aber duc< leinen Sohn;
und als nun das �chön�teDenfmal,das die Kun�k

zu�ca�fenvérmag,
orbú�teauf,deutgeweis

ves die Reliquie auf-
SchillerslebenötreueMa

nahm,Gôtbe’sMarmörbü�legegenüberenthüllteund
mit veu fri�czenLotbeet Fiabendliw,ge�hmückc
wa; da pra ves,Konilerven Müllex-no< in



einfa<h angem:}ener Rede die Empfindungender

em�tehenden.Zeugen#0;denkwürdigenVorgangesaus,
— Empfinduagen,die gewiß-griti NhM Tau
�endenrf¿rateVerehrerde

treulich�ttheilen-werden.
A�che!!

x

Alierlet. :

fn Ls eL

> KönnenWeiber<w igen?Welt Man

daranzweifeln! Denno {wei�elte
: gegen-den Cáfar„ver�chwopen hatie. Er hatte eine
„waere ent�chlo��eneFrau, : die ¡Dochterdes Cato—

eine zweiteArria. An-dex�teigendenDabaribres
Manneënahm�iwahr, ‘daßer eiugtoßesGeheim-

_nißiin Vu�entragen mü��e;“aber�ie-wollte-esihm
niht ablo>en und do\chnerzte�ic,daß er es: ihr
iht unge�ggtnte eilte, Da nimmt �ie:eiaes

Tagés einet ADLêßr ihn.ch; indie Hüfte,
und“até ¿it HeftigesWundliebesle nun hinwirfc
uid Brutus. ‘betrübt,vor ihrem.Lager cht, fyrichc
Me.e ;„Du. ha�tzwerge��en-Brutus, dafiid
etn AFR DA)ich -Catg'sTochter,dalich:deine

Gemahlinbig!; ‘Siebnua, obdiejenige,die dics

u ertragea vermo<te-—.-fîezeigt ibmden Dolch
E CBruras—au<-einGeheimuißzu ercragen

‘Brutus �aunte,a94dacfteiheleihHeleim-E = Portia:�chivieg.::
E:

"

Märetia vonAlepandebbèttGéoß�en(Auige
p acedonien),‘daß et eiti�tin einer fremdén

ra��e,Helmeund Schilde von ganz ün-

gewöhtlicherGrößeRSL,
unid die�ein | *

1Telle(IEA hinwerfenuE Alles wak �obetei ch-
Vt, dd tllen bèbbleib�elcitesAlexan-
derfchèaHeeres ‘erfae ü�ée7 ‘und ‘dieAb�icht
War gan} fiar die, da� mai derein

vi�tmeine�olle,
er- hal ers fe�enbefeh!igtt* “JéltMiacht|

mali elebrt; man fevtiget,B.''o kürze
Män “und-Fracksat, daß, Wente |

EN time 4ein ar ‘davon

coutdites
ie

A LEN MY e ygittäe

be�tanden!PENe ga u ES I

Unläng�t“ward ini noni
‘ar Loed OENTT füe-73
kaufe, der -den�ebenin einen, i

ionate,das fo�izar�teJuw Zie ytd
y

1D ‘MallLS puWee.RE inParis

vianoSterling:Vet:

_
4 tor Walter von Marxicawmerdeës.,

| Hornemana_von Danzig - Regi�tcatoëWaas 091

| Braundberg,
_Î y, Dankelmanun von Berlin, Guesve�tgerKic�fein

di 493:

a ‘Kriegi�ein Baum, der blühec�<sön,

ue aberin.bô�eFruchtbergeb"R.

2
5

494, S4"
E

Sfb weit Sz

BomStreit, Z

¿ Macht.alteFri

Wie(offenniht einfdbdféentdeGáâfe,
Daß �ieuns beißen.Re un�ermNeffe.

¿e Fene werdenim Kriee.�ichgut befinden,
Die ihrePferdean

E Feindeiaa binden.

UN DerKaterwäreae au8zulachen,
Dem dieMäu�eihr Ne�tin'sOpr machen.

498.
Mani�att �icher�tenvor Schlägen,

DAman ein fur<t�ames

yDig
und einen herzhaften

ROR ‘Gei

“Vielefommen vom. ie gelaufcn
Und wi��engar nichts vom Raufen.

:

590.
Gelehrtefönnen�agen;„Schbabs gele�en
Soldaten müú��ea�agen:„I< bin dabeiLMERENN:

S

501,
m Krieg2wicd�ich'sbewci�en:.

Fs GINGEKugelodiEHE:alstau�endv
vonEi�en,

“| im.A ‘vielRath,
“SEmei�t.wenig Dhat.

“44
:

vdi einKrieganfángtauf Erden,So mußdie DAEimmer,um zehntau�endKlafter
i

+

„Erweitert:werden. -

i

eie

FOr
Bei. Rrieglaß dy den CeltesStreich.ergeben;
MeL,A0 immer für gwen 4

AngelommeneFrémbeN
“géutm.Drewke von Danzig,.Wirtb�chafterAp-

pub von Subfau, Lieucenancv. Pei�telvon Dan-

zig, Adwini�tracorcHerrmaan vou Kkuppina, Kauft,

|
FJ.Béndonvou Königsberg,Lieutenant Set�ten»
ort von Kdaigsderg,Carrou�el-FühabetrBernhard

von Ha��le,Gurtsb-fgerGraf y. Sierafoiwéf; van

WapligKaufm, Starke von Köatgsbera,Calcülas
Neg, iConducreur

-Yargaia /v- RothfkicH ud Gráfíin



von St&lenèh |Pöfthnllefe pom Mb!

bau�en,VbF un. D?Negendrec!„von Kôvigée!:
berg, Frar Det,Mittel -vdp-Chri�tbang«adieStu--
dente Ses „Pa��are- Schmjdt;uadSoßbinisfy..
von Köntasbers,AmtthennZinmermenn,won Neu:
enbur gHaupwann See von, GraudenzzeGutubes
ger Metfe ‘poh Mothalen,- Dekonowie-Sdmmi��.--
Kru�@inéfyund Pieutenant Krebs : 08; Deol�tade,
Kaufm. Sielmann voy Königsbergu;Kaufm.»Neu--
feld: von Vlen�tein,Kaufm. ‘Cla�en,von Marien
burg, Königl, ‘polni�cherMülitair + Staabs - Arzt
v. Koh von War�chau +

tul gnu

Fn der Buchhandlung füud folgende Búcher
för beigefügrePtei�ezu habet o

Das Buch von der Nacdfoigung Chri�tiz ver:
fa��ervon Zhomas Kewpis, Und eu über�egzet
und mit ‘eiñerEioleicuvg“ und! furzen. Aomer-
fungen för nahdenkende Chri�fenhétausgegeben

128 05 Üsy 41 / MEEzi

quKünge:von Mühle |

pon Fob, Michaël Sailer.“ Fünfte verbe��erte|
ACA Mir eE Portvraicdes Verfa��ers,

=

Sede ‘i Nihlr._ 4:�gr.
annadih, J, G. Fr., kleine Schulgeogra:
phie, ober’ erer Unterricht iù der Ecdbe�chre1!

bung für die untern und wittleren  Cia�fen.
Secb�teAufl. Gebundea “16 F-{gr-

““Siteinsdorff, Wörterbuchzur Erk'ärung.der
in der Geri! s�prachevorfommenden:eigen-
thömliches Ausdrü>èund Wörter in.fremden
Sprachen, neb�teinem Anhänge.enthaltenddie

Erflärung mehrerer “imGe�cdäfté�iyl-ùblihen
deut�%hen‘Ausdrüeke.

“

Ein Handbuch fowohl
für“Anfänger“im Subalternen - Dien�t,- als
auch für Privat Per�onen, welche ibre.Ange!
legenbeiten �elbbei den GeriWtsbehördenbês
�orgen; havpt�äcblichaber für Regi�tratur- uad

* Kanzlei- Bedientén bei den Ju�tiz-Bebördea,
Zweite Aufl, Gebünden ¡L- 220-1gr;

état
1 DMBEECANDA Ap

Ein Brand�tifter ous dem Marienburger Krei�e
i�tzu lebenfläagtiherZuchiþausarbeitveruxtbeilz
worden, Mögen diejenigen, die �icheines �olchen

Í Gébundett
&

Verbrechensbewußi�ind,odèr. < de��elben�chuldig |
zu madchen.fein. Bedenkentragea. möchten„die�es
Bei�pielih zur Warnung gereichenla��en!-;

Danzig, den 3 October4326, E Stre E

Königl.Preuß.Regierung, Abtbeilungdes Fanero.
In G.folge des Handels -und Schiffahrts - Ver?

trages. zwi�chenPreußen und Rußland vom

| das-Haupt-Zöl-Amt Droszow: bei Elzanki im Groß-
¿byxrzoYthumPo�en nach *Skalmieëzyce,ebenfalls im

| Hedaptém-Großherzogrhuni/verlegt werdeii,-wasdem
Handluugietreidendèn?PublifumiYiämir-hefaunt=ges
machte bien GH 8 CIMAMTAL
„Danzig;den28/ Septémbergas 1602
Der: Provinziál¿Steuers Dixektor vón-We�tptthfen,
er Ders Vetlievrer“eines: am 26 Augu�t:d, F. auf
| dem:Friedrich-Wilbelmsplahgéfünbenewündeige!
lieferten Ei�ernen Kreuzesävikd hierburwhaufgefors
dert, zur Ewpfangnabmé,"ná vorhergegängener

Legitimation, bei ‘der Wochen Dépüratión des uns
terzeihneten Siadregerichis {ju melde "*
“Elbing, den: zien October+1826, 225 „>

g  Kömal. Preuß. Giadtgericht,
_G.maßdem aflhier aushängendèn:Bubhä�tations
Patent �ollder dem Heinrich FJänzen und fei
ner �cparitîenEhefrau, Dorothea, gb. Thiel,
ghdrige Antheil än dem‘eub Lit. C. X. No, ‘to;
in Swarzdamm bel:genen, auf 340 Rihl. ‘gecichts

E

T2:

¡lid abdge�dägtenGeunt�ickeöffeatlid ver�teigert
verden, Der Licitation87Derminhiezu i�auf den

Gien December -c., Vörmittagsum 11 Uhr, box
‘Uñ�eèzmDeputirten,*Herrn Jü�tizrathFran), ans

‘bêraumt,‘undwerdn die de�iz-und zahlungéfähigen
Kowuflu�tigen:hierdurch? aufgetördert, alsdann allhiee
auf dem Stadtgericht zuer�ceineñ,:die: Verkaufêde-
dingungen «zu-vernehmen,ihr Gebot zu verlautbaren;
undgewärtiggu �ein,-daßdemjénigen, dec im Ders
min. Mei�ibietender-bleibt; wenn nicht retiliche: Hias
derungSur�achen‘eintreten,der GcundFü>6- Antheil
zuge�chlagen,-auf die: etwa �pätereinfommenden Bes
bote: aber nidt' weiter Rôkücht genommen werden
wird, Die Topedes. Grundiucfs kaun übrigens:in
un�ererRegi�tratur-infpicirt werdet 5

- Elbing,-den aten Septembet 1826, 17
2 KôdniglePreuß. Gtadtgericht, 2.

Zur. Erhaltung der Srt.-Marien-Kirhe*(ind te
rere bedeutende Reparaturéênerforderli;

diè:

$

be�igtaber feine Mittel, woraus die�eKo�tenent
nommewerden könnt,es' bléibtdahre nur übrig;
�elbigeauf die Mitglieder der Kircheagimeindezu
repartie. SPLA RUT SEL tE: 9

Um die�esauê zuführen,werden: ua Vor�e&rife
des Allg, LandrechtsThl¿: 2; A ).

aus

den �e<sQuarcieren der Air�tadtünd>DenVor �täds
ten Grudenhagenand: Si��ößolmvönden: Mit»

gliedernder Se. Warien-Kircheni SeintindeRepräs
�eñtantenzu erwählen �ein,um nah den“geférrig»-
ten An�chlägenfür die zwe>wäßig�teAusführung

bo
diz: Kirche

11. März :

27.Februar 1825Att:T3- wirda
is October c, der Reparaturen Sorge zu tragen, die Ko�tengleich,

mäßig auf die. Gemeinde- Mitglieder zu oertheilen



und zugleichvon den’Schuldetzu�tandeder Kirche
voa Se. Mariet “Ketinéñißzu nebinen , wozu ‘fe

“mit ‘einer ‘bè�i
PSS

:
érdet

werden,-die denGemeindé-Mitglièderninden W

‘
ANéeigenswerdén zu die�enWaählver�amwlungen
digeHausväterder Kiccen-Vemeindedur< �petielle|

‘’Curreide’citi�eln?undnamentlich’ ‘vorgeladenwer-
|:

‘ber, unddârauf!hiédut<<vorláufig‘aufmerkfain-ge-
„math. ‘Elbing;den 1, Augu�t1825/0
‘ic NAIC, DE Magi�irar,

>!

12 I0
Sis

x î

_tàgs Um9 Uhr, werden in: der Behau�ungdesVor-
—eber Y, H, Fans�ón die langen Wie�en"zur

 Spâtiveidefür Gemein Vieh à 5 Sgr. pro Stu
_Weidégeldaufgegeben, und um 11 Uhr werdendie
_Vollwerkswie�enzur Spätweide im Ganzenver-

* pachretwerden, weles tir Piémic.befannt machen.
“Die Vor�teherdes Gein. Guts Alt�tadt,“*

Sozunabend, den 21, Öctbr.,Vormittags um rr

Vdr, �oll der zum. Gim: Gut Neu�kad:gehörige
Voll, wie auh das Hirtèn-Pferd in der Wohnung
des BVor�iebetsPopp �enior,an lecende

gen úleichbaare Bezahlungöffentlichverkäufewetdeg,
7 Die Admini�trationdes Gem, Guts Neu�ad?,

1 Vos der: am 181eaOetobercim Saale des gol-
„denen. Lôwen- gehalcenen;- Auction mie Harlemer

Blumenzwiebeln�ind.no< ver�chiedeneGaktüngen
« übrig geblieben wele- Sonnabend, den 21, Ötta- :

Ber, Nacumniitogsum-2 Uhr, ebenfalls im Saale
‘desgoldenea-Lôwenmei�tbietendvetfau�ttérdea

» follen, «Je FB Dtotrows8t i; Makler.
«Donner�tag,1

in Sonnen bei : |

¿Ne 356 vm Funkergarten i�: ein Stall ‘auf6

FO tt Wageheémife¿U-vermiethet,unt fann

R

Die in venZeirungenNo, go. und gz. und Fir-
‘<henzèttelNo-'44. voni Herta Heiaricz Miecau
gemachteAunonce;Laß er. die: früher in dem Hau�e

dè8:Heren SQ midt geführte:Handlung:übernom-
men, ¿i�nier gegr ader; und; verania�c:mi<,

Eig geehctes «Yublikum:.auf meine ¿Anzeigganz
- ergébea�tau�merb�amzu machen,daß.ithdie:ia. dem
Hau�esgeführte:Handlung :Biht «Herca- Miera u

úbergeben,-�onderaia: das Hiagelber a�eHaus,

FATE Pa:029:¿verE ::RENfernerhin:fäte
meiae alleinige Menung forte nf PR

RW 5: 279: Ad A =. Gu�e,Lad, Dees
bÊ

�onderFa�truftión-werden -ver�eyen
gi

ähßls:

Ber�atiinlüögénzütErklärunigvorgelegtwerden:wird,

: gende ‘den10, Ocibr.

ünftigenMöntag,den 23cn d. M. /Vorinit-'

elffbiecendege: |

ft zeichnete einem Hhochzuveréhrenden

den Toten Dcetober-c.]*frif ‘Biee
4

“R > Féin Witwe. z

“

�ôgleiMALA werden, - Das Nâßere' davóaiß.
u etfahÿren‘beêPenner in der blauen Hand anf :

|

aS ML
D

tóniglichenReithaäu�edes Herrn Asley zu London,

Diejenigen, welcheKinder in eine �olchePen�ions:
An�talt-aufaebméènzu la��enwüa�chen,wo�elb|auc
‘mu�ikali�cheJü�irumentézum ecrvauigen Unterricht
vorhanden:�irid,belieben“das! Nähere in dex Buch
‘batidlung zU‘erfahren 2

¿at

X Zt bin ‘vonmeinéc ‘Retie zurückgekommen3
Wund wohne kurze Héiligegei�t�traßeNo. 35,

1826;
Y

E

Woche, Zabnarzt. Æ
NEE NCEMENENEMENE:MENERE:NENENENENENE HEYE

Sollte Femand- auf meinen Namen ewas borge#z
wollen} �obittei, fits verabfölgen zu la�en, in

dém ichfr nichesauffomme ; deâgleicdenaud feine
meiner miv:gebühreadenForderungen Niemand aus
zuhándigenals mir. 295 6-6 n°

ABE 4 Fr. Gebrmann, Seneidermei�ker.

Bekanntmachung
AA des

a

¡Cil LLqu e Olym pqu e

nE DOO: Der

“ Academie höherer Neitfkun�k.
“

Mitobrigfeitlicher Beidilligung zeige der Unter-
| tine Publikum ergee

Pbea�tandaß binnen furzém"*

die! große De�ell�chaftS. Stephany,|

vonKun�treicern : Voltigeurs ütid Trampolin-
“

Spriágern-mit 36 wohl drée��irtenPferden,
welche �ich,ia allen Haupt�tädtenDeut�chlandsdes
gütigen und grôßgceaWVeifalls. zu ec�xeuengehabc
at, von, War�chauhier eintreffen wird, und bei
ihrer Durgrei�enach Petersburg einigeVor�tellune

ges zu geben die Ehre haben wird.
Es be�éadendG uater genannter Ge�ell�chaft

_

die Lähn�tenNeicer der höhernReitkun�t
aus dei

—

TRAP: wie aud

aus der Schule des Herrn Franeoni ¡zu Paris.
“Dex ünübectre��barcnUbrichtung zu Folge, wor-
unter Nd das ‘non’ plus ultra der bôheraPferdes
Drè��ur,be�ondersdur jene Alexandrine und Laban
genaue, zeigenwird, giebt < der Unterzeichnetre

die Ehre einem ho<zuvereprendenPublikum bekanac
' ¿zimahen, 4

fis

Dás  Nâberewird bei Aatorsder Ge�ell�chaf

E

“

“fundgegebe MW, Franfe,
EY A4. Li

é

+ /Ge�chá�aéfübrex.der Direkcion,
Fremme
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